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©  Fassadenwand. 

©  Bei  einer  Fassadenwand  mit  einem  Traggerippe 
aus  Pfosten  (10)  und  Riegeln  (14,  16)  und  mit  in 
Dichtungsprofilen  (18,  24)  eingesetzten  Wandfüllun- 
gen  (26)  wie  Glasscheiben,  Wandplatten,  Rahmene- 
lemente  od.  dgl.,  die  mittels  äußerer  Preßleisten  (20, 
22)  unter  Zwischenschaltung  der  Dichtungsprofile 
(18,  24)  am  Traggerippe  gehalten  sind,  sind  die 
Riegel  (14,  16)  als  Leichtmetall-Profile  ausgebildet, 
die  über  Befestigungselemente  (100)  formschlüssig 
an  den  Pfosten  (10)  gehalten  sind.  Die  horizontalen 
Riegel  (14)  erstrecken  sich  durchgehend  Uber  meh- 
rere  Pfosten  (10).  Die  Riegel  (14,  16)  werden  an  den 
Befestigungselementen  (100)  dadurch  gehalten,  daß 

r-in  Längsrichtung  der  Riegel  (14)  verschiebliche 
^   Schiebeteile  (38)  derart  über  die  Befestigungsele- 
ggmente  (100)  geschoben  werden,  daß  sie  die  Befesti- 
<\|gungselemente  (100)  formschlüssig  hintergreifen. 
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Fassadenwand 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fassadenwand  mit 
einem  Traggerippe  aus  Pfosten  und  Riegeln  und 
mit  in  Dichtungsprofilen  eingesetzten  Wandfüllun- 
gen  wie  Glasscheiben,  Wandplatten,  Rahmenele- 
menten  od.  dgl.,  die  mittels  äußerer  Preßleisten 
unter  Zwischenschaltung  der  Dichtungsprofile  am 
Traggerippe  gehalten  sind. 

Eine  solche  Fassadenwand  ist  beispielsweise 
aus  der  DE-OS  33  42  166  bekannt.  Hierbei  werden 
die  Wandfüllungen  einschließlich  der  Dichtungspro- 
file  in  erster  Linie  über  die  vertikalen  bzw.  horizo- 
ntalen  Preßleisten  an  dem  Traggerippe  gehalten, 
welche  an  den  horizontalen  bzw.  vertikalen  Riegeln 
festgeschaubt  sind  und  die  Glasscheiben  od.  dgl. 
einschließlich  der  Dichtungsprofile  zwischen  sich 
und  den  Strahlträgern  klemmen.  Die  Riegel  sind 
ihrerseits  mit  den  Pfosten  verschraubt. 

Demgegenüber  liegt  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  die  Aufgabe  zugrunde,  die  bekannte  Fassa- 
denwand  sowohl  bezüglich  des  erforderlichen  Pla- 
nungsaufwands  als  auch  bezüglich  der  Fertigungs- 
kosten  zu  verbessern  und  insbesondere  ein  kosten- 
günstigeres  Konstruktionsprinzip  anzugeben. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  im 
wesentlichen  dadurch  gelöst,  daß  die  Fassaden- 
wand  sich  über  mehrere  vertikale  Pfosten  erstrec- 
kende  horizontale,  als  Leichtmetall-Profile  ausgebil- 
dete  Riegel  umfaßt,  die  entsprechend  dem  Höhen- 
raster  der  Fassadenwand  an  den  Pfosten  ver- 
schiebbar  gehalten  sind.  Die  äußeren  Preßleisten 
sind  an  den  Riegeln  befestigbar. 

Zur  Befestigung  der  vertikalen  Preßleisten  sind 
gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 
findung  zwischen  den  horizontalen  Riegeln  an  den 
vertikalen  Pfosten  vertikale,  als  Leichtmetall-Profile 
ausgebildete  Riegel  befestigt. 

Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  sind  die  Pfosten  ebenfalls 
von  Leichtmetall-Profilen  gebildet,  an  denen  die 
äußeren,  vertikalen  Preßleisten  direkt  befestigt  sind. 

Gemäß  dem  erfindungsgemäßen  Konstruk- 
tionsprinzip  können  die  als  Leichtmetall-Profile,  bei- 
spielsweise  Aluminium  ausgebildeten  Querriegel  in 
der  erforderlichen  Länge  beispielsweise  von  6 
Metern  an  den  Pfosten  in  geeigneter,  weiter  unten 
noch  zu  erläuternder  Weise  befestigt  werden, 
wobei  diese  Leichtmetallprofile  blank  und  vollkom- 
men  unbearbeitet  bleiben  können  und  mit  Aus- 
nahme  des  Auschnitts  auf  die  erforderliche  Länge 
eine  weitere  Bearbeitung  nicht  mehr  erforderlich 
machen.  Statisch  gesehen  können  die  als 
Leichtmetall-Profile  ausgebildeten  Querriegel  als 
Durchlaufträger  angesetzt  werden,  wodurch  grö- 
ßere  Achsbreiten  als  beim  bekannten  Stand  der 
Technik  möglich  sind. 

In  bevorzugter  Weiterbildung  der  Erfindung  ist 
die  Innenseite  der  Querriegel  mittels  vorzugsweise 
aufsteckbarer  Deckleisten  abdeckbar  bzw.  ver- 
schließbar.  Die  Montage  der  Querriegel  kann  daher 

5  als  Vormontage  terminlich  vorgezogen  werden, 
wobei  die  Deckleisten  erst  bei  der  Endmontage 
aufgebracht  werden. 

In  bevorzugter  Weiterbildung  der  Erfindung 
weisen  die  als  Leichtmetall-Profile  ausgebildeten 

70  Riegel  einen  Querschnitt  von  in  etwa  T-förmiger 
Konfiguration  auf,  wobei  der  Querbalken  der  T- 
förmigen  Konfiguration  den  Pfosten  zugewandt  ist 
und  wobei  an  der  den  Deckleisten  zugewandten 
Seite  der  Längsbalken  der  T-förmigen  Konfigura- 

75  tion  ein  Schraubkanal  zur  Aufnahme  der  die  Preß- 
leisten  an  den  Riegeln  befestigenden  Schrauben 
ausgebildet  ist.  Über  selbstschneidende  Schrauben 
werden  hierbei  die  Preßleisten  in  den  Schraubka- 
nälen  der  Leichtmetall-Profile  befestigt. 

20  Die  innenliegenden  bzw.  die  außenliegenden 
Dichtprofile  können  in  besonders  zweckmäßiger 
Weise  jeweils  über  Schwalbenschwanzführungen 
an  den  Riegeln  bzw.  an  den  äußeren  Preßleisten 
gehalten  sein.  Weiterhin  kann  es  zu  Isolationszwec- 

25  ken  zweckmäßig  sein,  wenn  die  inneren  Dichtpro- 
file  an  den  äußeren  Dichtprofilen  im  eingebauten 
Zustand  dichtend  anliegen,  wozu  in  bevorzugter 
Ausgestaltung  der  Erfindung  die  Dichtprofile  über 
an  ihnen  ausgebildete  federnde  Zungen  dichtend 

30  aneinander  anliegen. 
In  besonders  vorteilhafter  Weise  sind  zum  Be- 

festigen  der  Riegel  an  den  Pfosten  Befestigungse- 
lemente  angebracht,  auf  die  die  Riegel  aufsteckbar 
sind,  wobei  im  eingebauten  Zustand  der  Riegel 

35  diese  die  Befestigungselemente  vorzugsweise 
formschlüssig  hintergreifen. 

Die  Befestigungselemente  können  vorzugs- 
weise  plattenförmig  ausgebildet  sein  und  parallel 
zu  der  den  Riegeln  zugewandten  Pfostenoberfläche 

40  verlaufen,  wobei  zum  Zwecke  des  formschlüssigen 
Hintergreifens  der  Befestigungselemente  durch  die 
Riegel  eine  oder  mehrere  Seitenflächen  der  Befe- 
stigungselemente  abgeschrägt  sein  können. 

In  besonders  vorteilhafter  Weiterbildung  der  Er- 
45  findung  kann  das  Hintergreifen  der  Befestigungse- 

lemente  durch  die  Riegel  dadurch  bewerkstelligt 
werden,  daß  in  den  den  Pfosten  zugewandten  Sei- 
ten  der  Riegel  Schiebeteile  in  Längsrichtung  der 
Riegel  verschieblich  geführt  sind,  über  die  die  Rie- 

50  gel  an  den  Befestigungselementen  gehalten  wer- 
den.  Die  vorzugsweise  ebenfalls  als  Leichtmetall- 
Profile  ausgeführten  Schiebeteile  sind  in  den  Rie- 
geln  zweckmäßigerweise  schwalbenschwanzartig 
geführt.  Das  Befestigen  der  Riegel  an  den  Befesti- 
gungselementen  geht  hierbei  derart  vonstatten,  daß 
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die  als  Leichtmetall-Profile  ausgebildeten  Riegel 
auf  die  auf  den  Pfosten  befestigten  Befestigungse- 
lemente  aufgesteckt  bzw.  aufgesetzt  werden  und 
daß  anschließend  die  in  den  Riegeln  geführten 
Schiebeteile  in  Längsrichtung  der  Riegel  derart 
über  die  Befestigungselemente  geschoben  werden, 
daß  die  Befestigungselemente  von  den  Schiebetei- 
len  hintergriffen  werden,  wodurch  die  Riegel  in 
einfachster  Weise  und  ohne  großen  Arbeitsaufwand 
an  den  Pfosten  befestigbar  sind  und  am  Pfosten 
sicher  gehalten  werden. 

Beim  erfindungsgemäßen  Konstruktionsprinzip 
ist  die  Planung  im  Bereich  des  technischen  Büros 
erheblich  gemindert,  nachdem  zur  Festlegung  der 
Fassadenwandstruktur  lediglich  das  Fassadenraster 
der  Architektenplanung  benötigt  wird.  Entspre- 
chend  diesem  Fassadenraster  werden  dann  die  die 
Riegel  aufnehmenden  Befestigungsplatten  an  der 
Unterkonstruktion  angebracht. 

Die  Befestigungselemente  können  auf  die  Pfo- 
sten  aufgeschweißt  sein. 

In  bevorzugter  Weiterbildung  der  Erfindung 
weist  das  innenliegende  Dichtprofil  an  seinem  äuß- 
eren  Rand  einen  sich  nach  unten  erstreckenden 
Dichtungslappen  auf,  der  den  unterhalb  des  Dicht- 
profils  vorhandenen  Falzraum  abdichtet  und  somit 
ein  Eintreten  von  Feuchtigkeit  in  den  Falzraum 
zuverlässig  verhindert. 

Weitere  vorteilhafte  Merkmale  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  den  übrigen  Unteransprüchen  im 
Zusammenhang  mit  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung,  in  der  mehrere  Ausführungsbeispiele 
der  Erfindung  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
tert  sind.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  einen  Vertikalschnitt  durch  die  erfin- 
dungsgemäße  Fassadenwand  gemäß  einem  ersten 
Ausführungsbeispiel, 

Fig.  2  einen  Horizontalschnitt  durch  die  Fas- 
sadenwand  gemäß  Fig.  1  ,  und 

Fig.  3  einen  Horizontalschnitt  durch  ein  wei- 
teres  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemäßen 
Fassadenwand. 

Zunächst  wird  auf  das  Ausführungsbeispiel 
gemäß  Fig.  1  und  2  Bezug  genommen. 

Die  Unterkonstruktion  der  in  den  Fig.  1  und  2 
dargestellten  Fassadenwand  umfaßt  vertikale 
Stahlpfosten  10,  die  beispielsweise  als  I-Träger, 
IPE-Träger  oder  als  T-Träger  ausgebildet  sein  kön- 
nen.  Entsprechend  dem  jeweiligen  Höhenraster  der 
Fassadenwand  sind  an  der  Außenseite  1  2  der  Pfo- 
sten  10  Befestigungselemente  100  angebracht,  die 
in  der  weiter  unten  zu  beschreibenden  Weise  dazu 
dienen,  quer  verlaufende,  horizontale  Riegel  14  an 
den  Pfosten  10  zu  befestigen.  Die  horizontalen 
Riegel  14  weisen  eine  Länge  von  mehreren 
Metern,  beispielsweise  von  6  Metern  auf  und  er- 
strecken  sich  über  mehrere  Pfosten  10,  wobei  sie 
an  einem  jeden  Pfosten  10  mittels  eines  Befesti- 

gungselements  100  gehalten  sind.  Die  horizontalen 
Riegel  14  sind  als  Leichtmetall-Profile,  insbeson- 
dere  aus  Aluminium  hergestellt  und  weisen  unbe- 
handelte  Oberflächen  auf. 

5  Zwischen  den  durchgehenden,  quer  verlaufen- 
den  Riegeln  14  sind  im  Bereich  der  Pfosten  10 
vertikale  Riegel  16  angeordnet,  welche  ebenfalls 
mittels  Befestigungselementen  100  an  den  Pfosten 
10  gehalten  sind.  An  den  horizontalen  und  vertika- 

w  len  Riegeln  14,  16  sind  innenliegende  Dichtungs- 
profile  18  gehalten,  welche  aus  Kunststoffmaterial, 
insbesondere  aus  Neopren  bestehen.  Äußere  Preß- 
leisten  wie  die  horizontalen  Preßleisten  20  und  die 
vertikalen  Preßleisten  22  sind  den  horizontalen  Rie- 

15  geln  14  bzw.  den  vertikalen  Riegeln  16  gegenüber- 
liegend  angeordnet  und  tragen  ein  außenliegendes 
Dichtungsprofil  24  aus  Kunststoffmaterial,  insbe- 
sondere  aus  Neopren.  Zwischen  dem  innenliegen- 
den  Dichtungsprofil  18  und  dem  außenliegenden 

20  Dichtungsprofil  24  sind  die  Wandfüllungen  wie  bei- 
spielsweise  Isolierglasscheiben  26  gehalten.  Mittels 
Schrauben  28  werden  die  horizontalen  und  vertika- 
len  Preßleisten  20,  22  an  den  horizontalen  bzw. 
vertikalen  Riegeln  14,  16  festgeschraubt,  so  daß 

25  die  Isolierglasscheiben  26  unter  Zwischenschaltung 
der  Dichtungsprofile  18,  24  zwischen  die  Riegel  14, 
16  und  die  Preßleisten  20,  22  eingeklemmt  und  von 
der  Riegelkonstruktion  gehalten  werden. 

Wie  aus  den  Figuren  1  und  2  ersichtlich,  ent- 
30  spricht  der  Aufbau  der  vertikalen  Riegel  16,  der 

vertikalen  Schenkel  der  innenliegenden  Dichtungs- 
profile  18,  der  vertikalen  Schenkel  der  außenliegen- 
den  Dichtungsprofile  24  und  der  vertikalen  Preßlei- 
sten  22  hinsichtlich  der  hier  relevanten  Merkmale 

35  im  wesentlichen  dem  Aufbau  der  horizontalen  Rie- 
gel  14,  der  horizontalen  Schenkel  der  innenliegen- 
den  Dichtungsprofile  18,  der  horizontalen  Schenkel 
oder  außenliegenden  Dichtungsprofile  24  und  der 
horizontalen  Preßleisten  20,  so  daß  es  zum  Zwecke 

40  der  ausreichenden  Beschreibung  genügt,  die  hori- 
zontal  verlaufende  Anordnung  näher  zu  be- 
schreiben. 

Der  als  Aluminiumprofil  ausgebildete  horizo- 
ntale  Riegel  14  weist,  wie  sich  aus  Fig.  1  deutlich 

45  ergibt,  im  Querschnitt  eine  im  wesentlichen  T-för- 
mige  Konfiguration  auf.  Der  Querbalken  30  dieser 
T-förmigen  Konfiguration  ist  in  vertikaler  Lage  an- 
geordnet,  während  sich  der  Längsbalken  32  der  T- 
förmigen  Konfiguration  in  horizontaler  Richtung 

so  nach  außen  erstreckt.  Der  Querbalken  30  des  Rie- 
gels  14  weist  an  seiner  innenliegenden  Seite  eine 
in  Längsrichtung  des  Riegels  14  verlaufende  Öff- 
nung  34  auf,  in  der  über  eine  schwalben- 
schwanzartige  Führung  36  Schiebeteile  38  in 

55  Längsrichtung  des  Riegels  14  verschieblich  geführt 
sind.  Diese  Schiebeteile  38  sind  ebenfalls  als  Alu- 
miniumprofile  ausgebildet  und  weisen  an  ihrer  In- 
nenseite  eine  in  Längsrichtung  des  Riegels  14  ver- 

3 
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laufende  Öffnung  40  auf,  deren  Querschnitt  dem 
entsprechenden  Querschnitt  des  Befestigungsele- 
ments  100  entspricht. 

Die  Befestigungselemente  100  sind  plattenför- 
mig  ausgebildet,  wobei  die  in  Längsrichtung  des 
dazugehörigen  Riegels  14  verlaufenden  Seitenflä- 
chen  102,  104  dieses  plattenförmigen  Befestigun- 
gselements  100  von  außen  nach  innen  abgeschrägt 
sind,  so  daß  der  Querschnitt  der  Befestigungsele- 
mente  100  insgesamt  trapezförmig  ist,  wobei  die 
breitere  Seite  des  Befestigungselements  100  relativ 
zur  Fassadenwand  gesehen  außen  und  die  schmä- 
lere  Seite  des  Befestigungselements  relativ  zur 
Fassadenwand  gesehen  innen  liegt.  Der  Quer- 
schnitt  der  innenliegenden  Öffnung  40  des  Schie- 
beteils  38  weist  einen  entsprechenden  trapezförmi- 
gen  Querschnitt  auf. 

Die  Montage  der  Riegel  auf  den  Pfosten  10 
erfolgt  derart,  daß  den  Riegel  von  vorne  auf  die 
Pfosten  derart  aufgesetzt  werden,  daß  sich  die  Be- 
festigungselemente  100  innerhalb  der  Öffnung  34 
der  Riegel  befinden,  und  daß  anschließend  die 
Schiebeteile  38  mittels  geeigneter  Werkzeuge  über 
die  Befestigungselemente  100  geschoben  werden, 
bis  die  Schiebeteile  38  die  Seitenflächen  102,  104 
der  Befestigungselemente  100  hintergreifen, 
wodurch  die  Riegel  sicher  an  den  Befestigungsele- 
menten  100  und  somit  an  den  Pfosten  100  gehal- 
ten  werden. 

An  den  nach  außen  weisenden  Seiten  des 
Querbalkens  30  des  Riegelprofils  sind  oberhalb 
und  unterhalb  des  Längsbalkens  32  schwalben- 
schwanzförmige  Führungen  42,  44  ausgebildet, 
über  die  entsprechend  geformte  Abschnitte  des 
horizontalen  Dichtprofils  46  gehalten  sind.  Das  hori- 
zontale  Dichtprofil  46  weist  einen  oberen  Schenkel 
48  oberhalb  des  Längsbalkens  32  und  einen  unter- 
en  Schenkel  50  unterhalb  des  Längsbalkens  32 
auf,  wobei  der  obere  Schenkel  48  an  der  unteren 
Seite  der  oberen  Isolierglasscheibe  26  und  der 
untere  Schenkel  50  am  oberen  Rand  der  unteren 
Isolierglasscheibe  26  dichtend  anliegt.  Die  beiden 
Schenkel  48  und  50  sind  über  ein  im  Querschnitt 
U-förmiges  Profil  52  miteinander  verbunden,  wel- 
ches  einstückig  mit  den  Schenkeln  48,  50  ausgebil- 
det  ist  und  sich  über  den  nach  außen  weisenden 
Längsbalken  32  des  Riegelprofils  erstreckt. 

Das  außenliegende  horizontale  Dichtungsprofil 
54  weist  einen  oberen  Schenkel  56  und  einen 
unteren  Schenkel  58  auf,  wobei  der  obere  Schen- 
kel  56  dem  oberen  Schenkel  48  gegenüberliegend 
angeordnet  ist  und  an  der  oberen  Isolierglas- 
scheibe  26  entlang  deren  unterem  Rand  anliegt 
und  der  untere  Schenkel  58  dem  unteren  Schenkel 
50  gegenüberliegend  angeordnet  ist  und  entlang 
dem  oberen  Rand  der  unteren  Isolierglasscheibe 
26  an  dieser  anliegt,  wobei  ein  sich  vom  Profil  52 
nach  unten  erstreckender  Lappen  60  zwischen 

unterem  Schenkel  58  und  oberem  Rand  der  unter- 
en  Isolierglasscheibe  26  eingeklemmt  ist.  Dieser 
Lappen  60  ist  mit  dem  Profil  52  einstückig  ausge- 
bildet.  Oberer  Schenkel  56  und  unterer  Schenkel 

5  58  sind  mittels  eines  Steges  62  einstückig  mitei- 
nander  verbunden.  Die  innenliegende  Seite  des 
Steges  62  weist  federnde  Zungen  64  auf,  die  mit 
dem  Steg  62  einstückig  ausgebildet  sind  und  an 
der  Basis  des  Profils  52  federnd  anliegen.  Diese 

w  Zungen  64  sorgen  für  eine  sichere  Abdichtung  zwi- 
schen  innerem  Dichtungsprofil  46  und  äußerem 
Dichtungsprofil  54. 

Die  äußeren  Preßleisten  20  weisen  an  ihren 
innenliegenden  Seiten  oben  und  unten  in  Längs- 

15  richtung  verlaufende  Führungen  66  auf,  in  denen 
der  obere  Schenkel  56  und  der  untere  Schenkel  58 
des  horizontalen  Dichtungsprofils  54  schwalben- 
schwanzartig  geführt  sind.  Weiterhin  weisen  die 
Preßleisten  20  Durchgangsbohrungen  68  auf,  die 

20  zur  Aufnahme  von  selbstschneidenden 
Befestigungsschrauben  28  dienen. 

Die  Längsbalken  32  der  Riegel  14  sind  mit 
einem  sich  nach  außen  hin  öffnenden,  in  Längs- 
richtung  des  Riegels  versehenen  Schraubkanal  70 

25  versehen,  der  zur  Aufnahme  der  selbst- 
schneidenden  Schrauben  28  dient.  Durch  Ein- 
schrauben  der  selbstschneidenden  Schrauben  28 
werden  die  Preßleisten  20  zum  horizontalen  Riegel 
14  hin  gezogen,  wodurch  unter  Schaffung  einer 

30  Abdichtung  zwischen  Preßleiste,  Isolierglasscheibe 
und  Riegel  die  Isolierglasscheibe  sicher  am  Riegel 
und  somit  über  die  Befestigungselemente  100  am 
Pfosten  10  gehalten  werden. 

Die  Bereiche  der  sich  über  mehrere  Pfosten  10 
35  erstreckenden  Riegel  14  zwischen  einzelnen  Pfo- 

sten  1  0  werden  mitteis  Abdeckleisten  72  abgedeckt 
und  verschlossen,  welche  auf  die  horizontalen  Rie- 
gel  1  4  von  der  Rückseite  her  aufsteckbar  sind  und 
im  aufgesetzten  Zustand  am  Pfosten  eingerastet 

40  sind,  indem  Nasen,  die  an  den  freien  Enden  der 
horizontalen  Schenkel  der  Abdeckleisten  72  ausge- 
bildet  sind,  entsprechende  Vorsprünge  des  Riegel- 
profils  hintergreifen. 

Die  an  den  Pfosten  10  im  gewünschten  Raster 
45  befestigten  Befestigungselemente  100  sind  platten- 

förmig  ausgebildet  und  können  in  Draufsicht  insbe- 
sondere  quadratisch,  rechteckig  oder  rund  sein. 
Die  plattenförmigen  Befestigungseiemente  100  aus 
Stahl-Guß  können  insbesondere  mittels  Loch- 

50  schweißung  an  den  Pfosten  10  befestigt  sein. 
Im  folgenden  wird  auf  das  Ausführungsbeispiel 

gemäß  Fig.  3  Bezug  genommen.  Für  entspre- 
chende  Teile  werden  gleiche  Bezugsziffern  verwen- 
det. 

55  Anstelle  der  in  den  Fig.  1  und  2  verwendeten 
Stahlträger  sind  im  Falle  des  Ausführungsbeispiels 
gemäß  Fig.  3  als  Unterkonstruktion  stranggepreßte 
Aluminium-Kastenprofile  74  vorgesehen,  an  deren 
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der  Riegelkonstruktion  zugewandten  Vorderseite 
ein  vertikal  verlaufender  Schraubkanal  76  ausgebil- 
det  ist,  der  zur  Aufnahme  von  selbstschneidenden 
Schrauben  28  dient,  über  die  die  den  Kastenprofi- 
len  74  gegenüberliegenden,  vertikal  verlaufenden 
Preßleisten  22  direkt  an  den  Kastenprofilen  74  un- 
ter  Zwischenschaltung  der  innenliegenden  und  auß- 
enliegenden  Dichtungsprofile  18,  24  und  der  dazwi- 
schen  angeordneten  Isolierglasscheiben  26  befe- 
stigt  werden.  Dementsprechend  sind  im  Falle  die- 
ses  Ausführungsbeispiels  für  die  durchlaufenden 
horizontalen  Riegel  78  keine  zusätzlichen  Befesti- 
gungsteile  wie  Befestigungselemente  100,  Schiebe- 
teile  38  u.  dgl.  erforderlich.  Die  horizontalen  Preß- 
leisten  20  sind,  wie  im  Zusammenhang  mit  dem 
Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1  und  2  be- 
schrieben,  mittels  Schrauben  in  entsprechenden 
Schraubkanäien  der  horizontalen  Riegel  78  befe- 
stigt. 

Anstelle  der  im  Falle  der  Fig.  1  und  2  vorgese- 
henen  vertikalen  Riegel  sind  im  Falle  des  Ausfüh- 
rungsbeispiels  gemäß  Fig.  3  im  Bereich  der  Ka- 
stenprofile  74  zwischen  den  horizontalen  Riegeln 
78  verstärkte  vertikale  Dichtprofile  80  vorgesehen, 
deren  beide  vertikale  Schenkel  82,  84  eine  Dicke 
aufweisen,  die  der  Dicke  der  horizontalem  Riegel 
zuzüglich  der  Dicke  der  horizontalen  Dichtungspro- 
file  entspricht.  Die  beiden  Schenkel  82,  84  sind 
durch  einen  Steg  86  geringerer  Dicke  miteinander 
verbunden.  Ein  schlauchförmiger  Fortsatz  88  ist  an 
der  rückwärtigen  Seite  des  Steges  86  in  Längsrich- 
tung  des  Dichtungsprofils  18  verlaufend  ausgebil- 
det  und  erstreckt  sich  in  den  Schraubkanal  76 
hinein.  Der  schlauchförmige  Fortsatz  88  dient  dazu, 
das  vertikale  Dichtungsprofil  80  beim  Einschrauben 
der  selbstschneidenden  Schrauben  28  in  den 
Schraubkanai  76  am  Kastenprofil  74  zu  fixieren. 

Das  dem  innenliegenden  vertikalen  Dichtungs- 
profil  gegenüberliegende  außenliegende  vertikale 
Dichtungsprofil  90  ist  entsprechend  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  gemäß  Fig.  1  und  2  ausgebildet  und 
über  schwalbenschwanzartige  Führungen  an  den 
vertikalen  Preßleisten  22  gehalten.  Die  Befestigung 
der  innenliegenden  und  außenliegenden  horizonta- 
len  Dichtungsprofile  18  und  24  an  den  horizontalen 
Riegein  78  bzw.  den  horizontalen  Preßleisten  20 
entspricht  derjenigen  des  Ausführungsbeispiels 
gemäß  Fig.  1  und  2. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  0  Pfosten 
1  2  Außenseite 
1  4  horizontaler  Riegel 
1  6  vertikaler  Riegel 
18  innenliegender  Dichtungsrahmen 

20  horizontale  Preßleisten 
22  vertikale  Preßleisten 
24  außenliegender  Dichtungsrahmen 
26  Isolierglasscheiben 

5  28  Schrauben 
30  Querbalken 
32  Längsbalken 
34  Öffnung 
36  Führung 

ro  38  Schiebeteil 
40  Öffnung 
42  Führung 
44  Führung 
46  horizontales  Dichtprofil 

75  48  oberer  Schenkel 
50  unterer  Schenkel 
52  Profil 
54  horizontales  Dichtungsprofil 
56  oberer  Schenkel 

20  58  unterer  Schenkel 
60  Lappen 
62  Steg 
64  Zungen 
66  Führungen 

25  68  Durchgangsbohrungen 
70  Schraubkanal 
72  Abdeckleisten 
74  Kastenprofil 
76  Schraubkanal 

30  78  horizontaler  Riegel 
80  vertikales  Dichtprofil 
82  Schenkel 
84  Schenkel 
86  Steg 

35  88  schlauchförmiger  Fortsatz 
90  vertikales  Dichtprofil 
1  00  Befestigungselement 
102  Seitenflächen 
104  Seitenflächen 

40 

Ansprüche 

1.  Fassadenwand  mit  einem  Traggerippe  aus 
45  Pfosten  und  Riegeln  und  mit  in  Dichtungsprofilen 

eingesetzten  Wandfüllungen  wie  Glasscheiben, 
Wandplatten,  Rahmenelementen  od.  dgl.,  die  mit- 
tels  äußerer  Preßleisten  unter  Zwischenschaltung 
der  Dichtungsprofile  am  Traggerippe  gehalten  sind, 

so  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fassadenwand 
sich  über  mehrere  vertikale  Pfosten  (10,  74)  er- 
streckende  horizontale,  als  Leichtmetall-Profile  aus- 
gebildete  Riegel  (14,  78)  umfaßt,  die  entsprechend 
dem  Höhenraster  der  Fassadenwand  an  den  Pfo- 

55  sten  verschiebbar  gehalten  sind. 
2.  Fassadenwand  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  an  den  Riegeln  (14,  78)  die 
äußeren  Preßleisten  (20)  befestigbar  sind. 

5 
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3.  Fassadenwand  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  horizo- 
ntalen  Riegeln  (14)  an  den  vertikalen  Pfosten  (10) 
vertikale,  als  Leichtmetall-Profile  ausgebildete  Rie- 
gel  (16)  befestigt  sind,  (Fig.  2). 

4.  Fassadenwand  nach  Anspruch  1  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Pfosten  (74)  von 
Leichtmetall-Profilen  gebildet  sind,  an  denen  die 
äußeren  vertikalen  Preßleisten  (22)  befestigt  sind, 
(Fig.  3). 

5.  Fassadenwand  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Pfosten  (74)  an  der  den 
Riegeln  (78)  zugewandten  Seite  einen  Schraubka- 
nal  (76)  zur  Aufnahme  der  die  Preßleisten  (22)  an 
den  Pfosten  (74)  befestigenden  Schrauben  (28) 
aufweisen,  (Fig.  3). 

6.  Fassadenwand  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Innenseiten  der  horizontalen  Riegel  (14)  mittels  vor- 
zugsweise  aufsteckbarer  Deckleisten  (72)  abdeck- 
bar  sind,  (Fig.  1). 

7.  Fassadenwand  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3  oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  als 
Leichtmetall-Profile  ausgebildeten  Riegel  (14,  16) 
einen  Querschnitt  von  in  etwa  T-förmiger  Konfigu- 
ration  aufweisen,  wobei  der  Querbalken  (30)  der  T- 
förmigen  Konfiguration  den  Pfosten  (10)  zugewandt 
ist  und  wobei  an  der  den  Deckleisten  zugewandten 
Seite  der  Längsbalken  (32)  der  T-förmigen  Konfi- 
guration  ein  Schraubkanal  (70)  zur  Aufnahme  von 
die  Preßleisten  (20,  22)  an  den  Riegeln  (14,  16) 
befestigenden  Schrauben  (28)  ausgebildet  ist. 

8.  Fassadenwand  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  6  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
innenliegenden  Dichtprofile  (46)  über  Schwalben- 
schwanzführungen  (42,  44)  an  den  Riegeln  (14,  16) 
gehalten  sind. 

9.  Fassadenwand  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
außenliegenden  Dichtprofile  (54)  über  Schwalben- 
schwanzführungen  (66)  an  den  äußeren  Preßleisten 
(20,  22)  gehalten  sind. 

10.  Fassadenwand  nach  Anspruch  8  und  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  äußeren  Dicht- 
profile  (54)  an  den  inneren  Dichtprofilen  (46)  im 
eingebauten  Zustand  dichtend  anliegen. 

11.  Fassadenwand  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Dichtprofile  (46,  54)  über 
an  ihnen  ausgebildete  federnde  Zungen  (64)  dich- 
tend  aneinander  anliegen. 

12.  Fassadenwand  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  innenliegenden  bzw.  außenliegenden  Dichtpro- 
file  (46  bzw.  54)  für  benachbarte  Wandfüllungen 
(26)  jeweils  einstückig  ausgebildet  sind. 

13.  Fassadenwand  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3  oder  6  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zum  Befestigen  der  Riegel  (14,  16)  an  den  Pfosten 
(10)  Befestigungselemente  (100)  angebracht  sind, 

5  auf  die  die  Riegel  (14,  16)  aufsteckbar  sind. 
14.  Fassadenwand  nach  Anspruch  13,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  im  eingebauten  Zustand  der 
Riegel  (14,  16)  diese  die  Befestigungselemente 
(100)  formschlüssig  hintergreifen. 

w  15.  Fassadenwand  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Befestigungselemente 
(100)  plattenförmig  ausgebildet  sind  und  parallel  zu 
der  den  Riegein  (14,  16)  zugewandten  Pfostenober- 
fläche  verlaufen. 

75  16.  Fassadenwand  nach  Anspruch  14  oder  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  oder  mehrere 
Seitenflächen  (102,  104)  der  Befestigungselemente 
(100)  abgeschrägt  sind. 

17.  Fassadenwand  nach  Anspruch  15  oder  16, 
20  dadurch  gekennzeichnet,  das  die  Befestigungsele- 

mente  (100)  als  runde  Platten  (130)  ausgebildet 
sind. 

18.  Fassadenwand  nach  einem  der  Ansprüche 
14  bis  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  den 

25  Pfosten  (10)  zugewandten  Seiten  der  Riegel  (14, 
16)  Schiebeteile  (38)  in  Längsrichtung  der  Riegel 
verschieblich  geführt  sind,  über  die  die  Riegel  (14, 
16)  an  den  Befestigungselementen  (100)  gehalten 
sind. 

30  19.  Fassadenwand  nach  Anspruch  18,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schiebeteile  (38)  in  den 
Riegeln  (14,  16)  vorzugsweise  schwalben- 
schwanzartig  geführt  sind. 

20.  Fassadenwand  nach  einem  der  vorherge- 
35  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  Riegel  (14,  16)  unbearbeitet  einbaubar  sind. 
21.  Fassadenwand  nach  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  innenliegende  Dichtprofil  (46)  an  seinem  äuße- 

40  ren  Rand  einen  sich  nach  unten  erstreckenden 
Dichtungslappen  (60)  aufweist,  der  den  unterhalb 
des  Dichtprofils  (46)  angeordneten  Falzraum  ab- 
dichtet. 

45 
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